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Wichtige Telefonnummern (
fh Notruf (Feuerwehr): 112
p Polizei: 110
Polizei oder Feuerwehr leiten Notrufe an die nächste Rettungsleitstelle weiter.
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Important phone numbers (
fh Emergency (Firefighters): 112
p Police: 110
Police or Firefighters transmit emergency calls to the next rescue centre. 
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Achtung!
Klettern ist ein potenziell gefährlicher Sport. Die 
persönliche Sicherheit sollte von keinen Angaben in 
diesem Buch abhängig gemacht werden. Autoren und 
Herausgeber können für die Richtigkeit der Angaben 
in diesem Buch nicht garantieren, dazu gehören die 
Topos, die Beschreibung der Routen, Zugangsinfor-
mationen sowie Schwierigkeitsbewertungen und 
Wandhöhen.
Jegliche Haftung für die Richtigkeit der Angaben in 
diesem Buch wird abgelehnt. Klettern erfolgt vollstän-
dig auf eigene Verantwortung.

Warning!
Climbing is inherently dangerous. You should not 
depend or rely on any information gleaned from 
this book for your personal safety. The authors and 
publisher cannot assure the accuracy of any of the 
information in this book, including the topos, the route 
descriptions, access information, difficulty ratings and 
heights of the walls.
There are no warranties, whether expressed or 
implied, that this guidebook is accurate or that the 
information included in it is reliable. You are climbing 
entirely at your own risk.
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How to use the guidebook
The guidebook basically contains 10 main segments.
• General map • Getting there
• Area map • Access
• Access map • The Climate
• Situation • Route list
• General information • Topo of the crag
On the topos we tried to be as detailed as possible 
but we beg you to forgive the one or other bug on the 
exact position of bolts or grass-bunches.

General map
This map can be found in the backcover of the book 
and gives an overview over all 4 described areas of 
the Schwäbische Alb.

Area map
At the beginning of each area you will find maps with 
the crags of the specific area.

Access map
Map for getting there and access to each crag.

General information
The general part gives a short description of the 
wall, the protection, the rock quality and other useful 
details. Also in English if something is really important.

p Getting there [only in German]
The getting there starting at the closest motorway exit. 
Detailed maps help you to find the crags without text.
P  Access [only in German]
The German “walk in”-text describes the access start-
ing at the parking. Detailed maps help you to find the 
crags also without text.

ü The climate [only in German]
Short information on the lie of the land and the condi-
tions at the base of the crag. Often you can find infor-
mation to if and in which kind of wood an area lies 
and when the sun turns up and disappears depend-
ing on the season. The orientation of the walls are 
also given directly at the respective topo (N-North, 
S-South, W-West, O-East).

| Conservation
If there are special regulations for a certain crag you 
will find these under this topic.

G e b r a u c h  
Der Führer besteht grundsätzlich aus 10 Hauptsegmenten. 
• Generalkarte • Anfahrt
• Gebietskarte • Zugang
• Wegeskizze • Naturschutz
• Lage • Routentabelle
• Allgemeines • Felstopo
Bei der Erstellung der Topos haben wir sehr viel Wert 
auf möglichst hohe Detailgenauigkeit gelegt, kleinere 
oder größere Fehler bei Haken, Hakenpositionen, 
Grasbüscheln etc. bitten wir zu entschuldigen.

Generalkarte 
Im hinteren Teil des Umschlags zeigt diese Karte einen 
kompletten Überblick über alle 4 beschriebenen 
Gebiete der Schwäbischen Alb. 

Gebietskarte
Vor jedem Teilgebiet finden sich Übersichtskarten mit 
den Felsen der jeweiligen Region.

Wegeskizze
Skizze für Anfahrt u. Zugang zu jedem einzelnen Fels.

Allgemeines
Kurze Charakterisierung des Felsen mit Angaben zur 
Absicherung, Felsqualität oder sonstigen wissenswer-
ten Details.

p Anfahrt
Verbale Beschreibung der Anfahrt, meist ausgehend 
vom nächstgelegenen Autobahnanschluss.
P  Zugang
Verbale Beschreibung des Zugangs beginnend am 
Parkplatz.

ü Lage
Hier wird die Ausrichtung der Felswände angegeben, 
werden Angaben zu den Verhältnissen am Wandfuß 
gemacht und Informationen gegeben, ob der Fels im 
Wald steht und wenn ja, in Laub- oder Nadelwald. 
Mit diesen Angaben kann man sich dann jeweils ein 
eigenes Bild für die beste Jahreszeit machen.
Die Ausrichtung der Felswände wird auch direkt beim 
jeweiligen Topo angegeben.

| Naturschutz
Sollten über die allgemeinen Verhaltensregeln hinaus 
besondere Bestimmungen für den jeweiligen Fels gel-
ten, findet man diese unter diesem Stichwort. 

© GEBRO Verlag
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Verwendete Symbole
7 | 8  Zwei Seillängen, erste Grad 7, zweite Grad 8

 Schlinge / Sanduhr (SU)
 Fixer Klemmkeil
 Bohrhaken (BH)
 Normalhaken (NH)
 Entfernter Bohrhaken
 Umlenkung
 Stand
 Wandbuch, Kassette
 Schlüsselstelle
 Waldrand / Albtrauf

Herausragende Routen
Die Felsen sind in ein 4-Sternesystem eingeteilt. Dies 
beinhaltet Routenqualität, Absicherung, Routenzahl 
und Schwierigkeitsverteilung. Die lohnendsten Routen 
einer Wand sind unabhängig von der Absicherung mit 
einem leckeren Bräschdling           gekennzeichnet. 

Kinderfreundlichkeit
Die Schwäbische Alb ist sicher nicht das ideale Gebiet, 
um mit Kindern klettern zu gehen. Vor allem die Klei-
nen, die nicht selber klettern, haben bei den beengten 
Platzverhältnissen am Wandfuß keinen Auslauf. Hinzu 
kommt, dass der Fels auf der Alb selten 100%ig fest 
ist, mit Steinschlag muss immer gerechnet werden. Kin-
der reagieren auf Warnrufe i. d. R. nicht rasch genug 
oder falsch. Jedenfalls sollten Kinder immer einen 
Helm tragen. Der Wandfuß ist kein Spielplatz!
Alle Felsen wurden je nach den Gegebenheiten vor 
Ort in ein Ampelsystem rot - gelb - grün eingeteilt. 
Der rote Wagen bedeutet ungeeignet für Kinder, 
der grüne hingegen eine besondere Eignung für 
einen Besuch mit Kindern. Ein rotes Symbol wurde 
in der Regel dann gewählt, wenn der Zugang eher 
schwierig ist, am Wandfuß erhöhte Steinschlag-
gefahr vorherrscht oder die Wand an einem steilen 
Hang liegt, mit gleichzeitig wenig Platz am Wandfuß.

Used symbols
7 | 8  Two pitches, first grade 7, second grade 8

 Sling, thread/thread pocket (SU)
 Fixed nut
 Bolt (BH)
 Peg (NH)
 Removed bolt
 Anchor, lower-off
 Belay
 Crag book, casket, slip case
 Crux of the route
 Edge of the forest / rim

Outstanding routes
All crags are classified in a 4-star-system. This takes 
into consideration the quality of the routes, the protec-
tion, the amount of routes and the range of grades. 
The most worthwhile routes of a crag are marked with 
a delicious “Bräschdling”          without regarding the 
protection.

On the way with children
On the Schwäbische Alb most crags are far from 
beeing child-friendly. As they are often lying steeply 
on the slope, the children, especially those who do not 
climb yet themselves, do not have enough space to 
play and run around. Also the rock quality is often not 
the best, there can be loose rock sometimes (rock-fall) 
and normally children do not react in the proper way 
on sudden rockfall-warnings.  Childs at the base of the 
cliff should wear a helmet all the time!

All crags are classified in a 3-colour-system - red, 
yellow, green - depending on the situation at place. 
The red handcart means unsuitable for children. On 
the other hand the green one means that the crag is 
convenient for a visit with children. The red symbol 
is used in general if the access is difficult, if there is 
danger of rockfall at the base of the crag or the 

wall is lying on a steep slope without enough space 
at the base.

Routentabelle
Auflistung der Routen mit Name und Schwierigkeit. 
Hinzu kommt noch bei vielen Routen ein kleiner Kom-
mentar mit wissenswerten Angaben zu Verlauf, Absi-
cherung und teils auch Charakter der Routen.

Felstopo
Detaillierte Felsskizze mit fixen Sicherungsmitteln und 
teilweise eingetragenen Schlüsselstellen.

Route list
Additionally to the grade and the name of the route a 
short sentence describes the character or other special 
things of a route which could be helpful in some cases.

Topo of the crag
Detailed drawing of the crag with all protection points 
which are fixed at place, in some cases you find also 
the place of the crux of a route.

© GEBRO Verlag
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Zugangszeiten
Das Schneckensymbol gibt die Zugangszeit in 
Minuten zur jeweiligen Wand an.

Bewaldung
Das Bewaldungssymbol gibt die vorherrschende Situ-
ation am Wandfuß an. Unterschieden wird zwischen 
Laubwald, Nadelwald, Mischwald, 
Gras und Buschwerk.

Einsteiger-Tipps (siehe auch Seite 17)
Hier haben wir einige Felsen ausgewählt, die unse-
rer Ansicht nach am besten für die ersten Schritte 
am Fels in freier Natur geeignet sind.

Parkplätze
Für offizielle Parkplätze haben wir das viereckige 
Symbol, für inoffizielle das runde Parkplatzsymbol 
verwandt.

GPS Koordinaten
Die GPS Koordinaten der Parkplätze sind im Kopf-
bereich des jeweiligen Felsen vermerkt. Dort, wo noch 
auf einen Feldweg abgebogen werden muss, sind die 
Koordinaten des Abzweigpunktes angegeben.
Ob es sich um Parkplatz-Koordinaten oder um 
die letzte Abzweigung handelt, erkennt man an 
den unterschiedlichen Symbolen.

Gestein
Kalk in allen Variationen, von kompakten Platten über 
löchrige Überhänge bis zu splittrigem Schrofengelände.

Beste Jahreszeit
Auf der Schwäbischen Alb kann nahezu das ganze 
Jahr geklettert werden. Besonders zu empfehlen sind 
sonnige, klare Herbsttage, wenn sich die aus überwie-
gend Laubwald bestehenden Hänge bunt färben und 
eine farbenprächtige Kulisse bieten.

Access times
The snail-symbol gives the access time in minutes 
to the respective wall.

Crag Base Vegetation
The vegetation-symbol gives an idea of the situation 
at the base of a crag. There are symbols for decidu-

ous forest, conifer wood, mixed for-
est, grass and bushes.

Tips for beginners (see also page 17)
Here we picked out some crags which in our opinion 
may be the best suitable ones for getting started 

with climbing outdoors.

Parking areas
For official parking areas a square symbol is used, 
for all other parking possibilities a round symbol.

GPS coordinates
For the parking areas we give the GPS-coordinates 
in the headline of the respective wall. Where the last 
metres lead onto a field-road we give the coordinates 
of the turn-off.

Weather the coordinates are for a parking 
area or for a turn-off can be recognised by the 

different symbols.

The rock
Limestone in all possible variations. From compact 
slabs over pocketed overhangs to a gravel-like night-
mare-terrain all can be found.

Best time to visit the Schwäbische Alb
On the Schwäbische Alb climbing is possible almost 
the whole year. But don’t miss clear and sunny days 
in autumn, when the trees are beautiful coloured and 
offer a breathtaking view over the hills and valleys.

15

P P

P
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Bouldern auf der Schwäbischen Alb und weltweit

www.blocheart.de
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Für Lenninger Alb Verhältnisse ziemlich kompaktes Gestein, im rechten Wandteil mischt sich auch der eine oder andere 
lockere Brocken darunter. Teils tolle Klettereien entlang logischer Linien. Von der kleinfuzzeligen Platte bis zum Dach-

ausstieg ist hier fast alles geboten. Die Absicherung ist nahezu durchgängig gut und Keile werden nur selten benötigt.
The protection is quite good nuts are necessary only for some routes.

L1212

P3

P1

P2

Donnstetten
Gutenberg

Schopfloch

Bergwacht Diensthütte
office of the

Mountain Rescue Team

Skilift Pfulb
ski lift Pfulb

Albtrauf • rim

11

10

a)
b)

c)

AS

10 - Kesselwand
11 - Schwarze Wand
AS - Abseilstelle • abseil point
a) Gutenberg
b) Schopfloch, Krebsstein, Reußenstein
c) Römerstein, Schertelshöhle

p Anfahrt
Von der A 8 an der Ausfahrt Kirchheim Ost abfahren. Auf 
die B 465 und auf dieser Richtung Lenningen/Owen. Bei 
Dettingen links ab auf die K 1250 nach Nabern, durch 
den Ort hindurch und nach einiger Zeit rechts ab Richtung 
Ochsenwang/Schopfloch. Auf der Ochsenwanger Steige 
auf die Albhochfläche, durch Ochsenwang hindurch und 
weiter bis nach Schopfloch. Durch den Ort hindurch. Kurz 
nach dem Ort befindet sich rechts der Straße ein kleiner 
Parkplatz (P1) mit einer Infotafel, hier parken.

P Zugang
Vom Parkplatz wieder etwa 50 m zurück Richtung Schopf-
loch und links ab. Am Waldrand/Albtrauf entlang auf 
schmaler Pfadspur am Rand der Wiese 70 m geradeaus. 
Jetzt knickt der Pfad scharf links ab und führt den Hang 
hinab vor zum Felskopf der Schwarzen Wand. Kurz vor 
dem Felskopf führt der Pfad rechts absteigend in Kehren 
hinab zum Wandfuß.
Zugangszeit etwa 5 Minuten.

ü Lage
Am Albtrauf gelegene mächtige Wand, südwestliche Aus-
richtung. Der Wandfuß steht im meist niederen Laubwald 
und bekommt deshalb kaum Schatten durch die Bäume.

| Naturschutz
Alle Routen müssen umgelenkt werden, Ausstiegsverbot. 
Zustiegswege einhalten.
Use lower-offs and don‘t top out. Stay on trails.

2.11  Schwarze Wand  *** 5

P N48°31’53,9’’ O09°32’02,7’’P2 P N48°31’48,3’’ O09°32’10,6’’P3P N48°31’59,3’’ O09°31’58,5’’P1

Michael Kuderna freut sich über die tollen Henkel in Direkte Schwarze Wand (6)

© GEBRO Verlag
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5 ***   Schwarze Wand  2.11 

1 Eiermann  7 + Nicht so tolles Gestein. 
2 Kältewelle  6 -
3 Entweder oder  6 + 1. BH hoch, aber nicht allzu schwer anzuklettern, im Mittelteil brüchig.
4 Kokresepten  7 - 1. BH sehr hoch, 2. BH zu hoch gesetzt, über den 3. BH nochmals weit 

und schwer.
5 Quergang Direktausstieg  7/7 + Tolle, aber schwere Kletterei entlang des Verschneidungs-/Risssystems. Der 

Ausstieg ist nochmals ganz schön heftig, bereits ziemlich abgegriffen.
6 Aus die Maus  7 +
7 Quergang 7+|8+ Die Schwierigkeit 8+ kommt durch den Dachausstieg zustande, der in 

anstrengender und athletischer Kletterei bewältigt werden muss. Auch und 
besser in Verbindung mit Direkte Schwarze Wand. 

8 Herr der Ringe  8 Glatte und schon ziemlich abgeschmierte Plattenkletterei.
9 Tagediebe  8+/9 - Kleinfuzzelige Plattenkletterei.

10 Doktor Seltsam  8+/9 -
11 Direkte Schwarze Wand  6 Klasse Route entlang des Verschneidungssystems, in Verbindung mit dem 

Dachausstieg des Quergangs 8+.
12 Nebenstrecke  6 Am 1. BH kurz schwer, 3. BH in lockerer hohler Schuppe !!
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Sabine Voss hat die Dachzone der Schwarzen Wand fest im Blick. Direkte Schwarze Wand (6)
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